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ponto: Auch Männer haben Herzen
Männer haben mehr Gefühle als Essen, Trinken und Schlafen! Glauben Sie nicht? Dann sind Sie in dieser Welt leider nicht allein. In der modernen Männlichkeit kämpfen Männer oft mit dem Druck gesellschaftlicher Erwartungen und Normen sowie mit persönlichen Unsicherheiten, die wie stürmische Gewässer schwer zu überwinden scheinen. Doch ponto baut hier eine Brücke, die nicht nur Orientierung bietet, sondern auch ein Signal der Hoffnung sendet: Es ist Zeit für eine Reise in Richtung einer authentischen, reflektierten Männlichkeit. Daher ist in einer Zeit mit Schlagzeilen über Gewalt – häuslich und im öffentlichen Raum – und Femiziden ein Verein wie ponto nicht nur wichtig, sondern essenziell.
Warum ist ponto notwendig
ponto ist die aktive Reaktion mit ganzheitlicher Wirkung auf die drängenden Fragen und Herausforderungen, die diese erschreckenden Nachrichten aufwerfen. 
“Die einengenden Bilder der Gesellschaft haben viele Konsequenzen in der männlichen Welt: Sucht, Risikoverhalten, Gewalt”, erklärt Dominique Pipal, Mitbegründer von ponto. “In meiner persönlichen Arbeit mit Männern in unterschiedlichsten Beziehungen und Kontexten habe ich bemerkt, dass Männer sich zu wenig selbst spüren und reflektieren. Doch gerade dadurch könnten viele Konflikte schon im Vorhinein verhindert werden”, betont Roland Jaritz, Mitbegründer von ponto. 
Der 2022 gegründete Verein "ponto" macht nun den Sprung in die Öffentlichkeit. Und dieser Schritt könnte nicht wichtiger sein. "Wir bekommen Anfragen ohne Ende. Das zeigt uns, wie notwendig unsere Arbeit ist. Der Bedarf ist riesig," erklärt Roland Jaritz, Mitbegründer von ponto. „Schulprojekte, Beratungen im Chat, Männerinfo und Extremismusprävention haben wir schon umgesetzt – aber das war erst der Anfang.“ 
Sicherer Ort für Männlichkeit
„Als Verein zur ganzheitlichen Burschen- und Männerarbeit bieten wir Männern und Burschen einen sicheren Rahmen, um ihre Verhaltensweisen, Gefühle und Rollenbilder zu reflektieren”, erklärt Dominique Pipal. Durch den Fokus auf präventive Maßnahmen und die Förderung von emotionaler Intelligenz trägt der Verein dazu bei, das Fundament für ein gewaltfreies Zusammenleben zu legen. 
In diesem Sinne ist ponto mehr als nur ein Verein – es ist ein lebenswichtiges Instrument zur Förderung von Frieden und Gleichstellung in der Gesellschaft. “Wir kommen mit unserem Angebot konkret in die Schulen, beraten unkompliziert und direkt persönlich, im Chat oder plaudern über mehr oder weniger belastende, ernste oder alltägliche Themen in lockerer Atmosphäre im Männercafé“, umreißt Dominique Pipal, Mitbegründer von ponto, das Angebot. 
Mehr als nur Beratung
ponto ist mehr als ein Beratungsverein. “ponto bedeutet Brücke in der Weltsprache Esperánto – Wir sind eine Brücke zu den verschiedenen Männlichkeitsformen, wie wir Männlichkeit ausdrücken können“, führt Jaritz aus. Hier werden verhärtete und einengende Männerbilder aufgebrochen und erweitert. 
"Nicht immer alles kontrollieren, nicht immer stark und dominant sein müssen, weinen dürfen und sich von Herzen freuen. Reflektierte Männerarbeit ist zunächst vor allem für Männer selbst ein Gewinn," sagt Dominique Pipal. 
Vielleicht sind solche Gefühle hier überraschend, gerade das zeigt aber, dass wir als Gesellschaft im Feminismus gute und wichtige Schritte gehen. Die Befreiung von gesellschaftlichen Zwängen und der Erreichung von Gleichheit und Selbstbestimmung ist für alle Geschlechter aber nur als integraler Bestandteil einer allgemeinen geschlechterübergreifenden Emanzipation möglich. Das heißt: Männer profitieren ebenso indem gesellschaftliche Geschlechterrollen aufgebrochen werden. Die Befreiung von starren Männlichkeitsbildern, die Männer einengen und zu bestimmten Verhaltensweisen und Lebensentwürfen drängen, spielen hier eine große Rolle. 
ponto leistet Friedensarbeit
Das Kernanliegen ist klar: Es geht darum, bei Männern und Burschen Reflektionsprozesse anzuregen. Das ermöglicht neue Perspektiven im eigenen Leben, einen Kontakt zu den eigenen Gefühlen und auch ein Aufbrechen der vermeintlich zwingenden Rollenbilder. "Nur wenn das gelingt, wird sich unsere Gesellschaft maßgeblich zu einem friedvollen Miteinander entwickeln," betonen die Gründer Dominique Pipal und Roland Jaritz. Diese Entwicklung wird durch eine Reihe von Angeboten und Initiativen wie #Mut4Peace, #Ponto4Väter und #Men4Peace unterstützt.
Wie ponto den Unterschied macht
Die speziellen Angebote des Vereins reichen von kostenloser Begleitung von Burschen und jungen Männern im Einzel- und Kleingruppensetting bis hin zu gewaltpräventiven Workshops in Schulen und Jugendeinrichtungen. 
Dazu gehören 
· Gelebte Männlichkeiten
· Vatersein – ist nicht schwer
· Umgang mit eigenen Gefühlen 
· “Meine Wut in mir”
· Mobbingausstieg
· Sucht & Selbststeuerung
· Konfliktregelung
· Sexualpädagogik
· Genderthemen
· Medienpädagogik 
· und vieles mehr …..

Dabei stellt ponto die Bedürfnisse und die Individualität jedes Einzelnen in den Mittelpunkt. "Unsere Arbeit ist nicht nur männlichkeits- oder gesellschaftsrelevant, sondern sie ist familienrelevant. Wir sind alle Teil eines größeren Gefüges," sagt Dominique Pipal. Die konkrete Arbeit mit Burschen und Männern und ihre Auseinandersetzung mit ihrer eigenen Rolle in ihrem Leben ist ein Wegweiser zu innerem und äußerem Frieden. 
Gemeinsam sind wir stark
Ein weiterer Fokus liegt auf dem Aufbau eines kärntenweiten Männer- und Väternetzwerkes und einer partizipativen Online-Plattform. Dabei sind Kooperationen wie die mit der Männerinfo 24-h-Hotline oder dem Extremismus-Präventions-Chat ein Beweis für die Bandbreite der Arbeit, die ponto leistet.
Ihr wollt mehr erfahren?
Besucht die Website www.ponto.pro oder nehmt direkt Kontakt auf. Dort findet Ihr auch den Blog des Vereins, der eine Vielzahl an Artikeln zu relevanten Themen anbietet. Die Reise hat gerade erst begonnen, und ponto freut sich über jeden, der Teil dieser spannenden Mission werden möchte.


Kontakt: Roland Jaritz und Dominique Pipal
Webseite: www.ponto.pro
E-Mail: info@ponto.pro
Telefon: 0660 622 80 10
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